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Sehr geehrte Frau Ministerin Dr. Franziska Giffey,  
  
Antifeminismus, Sexismus, die Feindschaft gegen Gleichstellungspolitiken und 
Geschlechterforschung sind fundamentaler Bestandteil extrem rechter Ideologien. So 
bezieht sich der Attentäter von Halle in seinem Statement auf Feministinnen, die Schuld 
an „Umvolkung“ hätten und macht als Profiteure dieser Entwicklungen „die Juden“ aus. 
Dieses so wirkmächtige wie gefährliche Narrativ hatten schon der Rechtsterrorist Breivik 
und der Attentäter von Christchurch als Motivation für ihr Morden angeführt. Seit vielen 
Jahren sind diese grundsätzlichen Zusammenhänge wissenschaftlich belegt und 
öffentlich diskutiert. Die vorangegangenen Bundesprogramme hatten dementsprechend 
erste Projekte gefördert, die sich einer Entwicklung geschlechterreflektierender Ansätze 
in der Praxis zuwenden.  

 
Mit der Umstrukturierung des Bundesprogrammes wird dieser Förderbereich jedoch fast 
vollständig zurückgefahren. Das stellt qualifizierte Träger, die langjährig Ressourcen, 
Wissen und Netzwerke für eine demokratische Zivilgesellschaft aus einer 
geschlechterdemokratischen Perspektive aufgebaut haben, vor existentielle Fragen. 
Dieser offene Brief zielt darauf ab, auf diesen wichtigen Förderschwerpunkt des 
Bundesprogrammes und auf absehbare Folgen für die Prävention von 
Rechtsextremismus hinzuweisen. Hierfür gibt es vielfältige Gründe und Belege, wie zum 
Beispiel anwendungsbezogene Forschungsergebnisse und Evaluationsberichte. 
  

1. Die Feindbilder Gender Mainstreaming und Feminismus sowie geschlechtliche 
und sexuelle Vielfalt teilt die extreme Rechte mit Rechtspopulist*innen, neu-
rechten Bewegungen, Teilen der konservativen Publizistik, antifeministischen 
Männerrechtler*innen und verschiedenen religiös-fundamentalistischen 
Strömungen. Geschlechterpolitiken sind ein wichtiger Mobilisierungsfaktor extrem 



rechter und diskriminierender Politiken (z.B. Anti-‚Gender‘). Diesen Feindbildern 
zugrunde liegt die Konstruktion „richtiger“ Frauen und Männer. Sie spielt im 
gesamten Spektrum (extrem) rechter Akteure eine zentrale Rolle.  

2. Der Antifeminismus erfüllt eine wichtige Verbindungs-Funktion innerhalb (extrem) 
rechter Gruppierungen:  Er ermöglicht es, auch innerhalb des heterogenen und 
zerstrittenen rechten Spektrums möglichst große Bündnisse zu schließen. 
Antifeminismus dient der Selbstvergewisserung und entfaltet eine enorme 
Mobilisierungsfähigkeit. Die moderne Rechte kann sich darüber nach innen einen 
und stärken.  

3. Gleichzeitig bilden der Antifeminismus ebenso wie Homo- und Transfeindlichkeit 
wichtige Brückennarrative in die sogenannte „Mitte der Gesellschaft“. Über 
biologistische und naturalisierende Vorstellungen von Geschlecht werden 
sexistische Strukturen normalisiert. Nicht von ungefähr bezeichnet Bourdieu das 
Geschlechterverhältnis als das am besten naturalisierte Machtverhältnis in 
unserer Gesellschaft. 

4. Frauenrechte werden von (extrem) rechten Akteur_innen instrumentalisiert. Das 
strukturelle Thema sexualisierter Gewalt wird auf diesem Wege ethnisiert. Das 
Reden über die „importierte Gewalt“ trägt zu einer weiteren Marginalisierung von 
migrantischen jungen Männern bei. Außerdem führt die Externalisierung von 
sexualisierter Gewalt dazu, dass Ausmaß und Struktur von sexualisierter Gewalt 
in der Mehrheitsgesellschaft unsichtbar gemacht werden. Für viele davon 
betroffene Frauen, trans* und inter* Personen und Kinder werden die Taten auf 
diesem Wege noch weniger besprechbar.  

5. Über die Reinszenierung des „soldatischen Mannes“ werden dominante und 
gewalttätige Praxen von Männlichkeit legitimiert. Rechtsextreme Männer wähnen 
sich als Vollstrecker der Volksgemeinschaftsideologie. Das Beispiel Chemnitz 
weist eindrücklich auf die Zusammenhänge derartiger 
Männlichkeitsperformanzen und der Bildung vigilantischer „Bürgerwehren“ und 
rechtsterroristischer Gruppen hin. 

6. Die Versprechungen von männlicher Dominanz und einer „natürlichen“ 
Überlegenheit — gegenüber anderen z.B. migrantischen Männern und 
gegenüber Frauen —  kann Rechtsextremismus in hohem Maße attraktiv für 
(junge) Männer werden lassen. Vor dem Hintergrund einer zunehmenden 
gesellschaftlichen Komplexität und einer wachsenden sozialen Ungleichheit sind 
Jungen und männliche Jugendliche leicht zu verunsichern und für attraktive und 
vereindeutigende Angebote rechter Szenen ansprechbar. Hier braucht es 
geschlechterreflektierende sozialpädagogische Angebote, die Jungen und 
männlichen Jugendlichen die Möglichkeiten eröffnet, sich mit Anforderungen und 
Überforderungen konstruktiv und – gerade nicht identitär - auseinanderzusetzen  

7. Nach wie vor werden rechtsextreme Mädchen und Frauen im 
Rechtsextremismus übersehen und unterschätzt. Hier greift das Prinzip der 
„doppelten Unsichtbarkeit“. Wie gefährlich diese Unterschätzung sein kann, 
belegt das Beispiel Beate Zschäpe in besonderem Maße: Sie wurde bis zuletzt 
von Pädagogik, Sozialer Arbeit, Sicherheitsbehörden unterschätzt. Außerdem 



trägt das Engagement rechtsextremer Frauen erheblich zu einer weiteren 
Normalisierung rechter Ideologien bei.  

8. Eine brandgefährliche rechtsextreme Erzählung, die Feminist*innen und Gender 
als Feindbild ausmacht, lässt sich im Alltag aber vor allem an den zahlreichen 
Angriffen auf Kommunalpolitiker*innen, Gleichstellungsbeauftragte, 
Geschlechterforscher*innen, LSBTI*-Aktivist*innen, Migrant*innen oder 
Engagierte im Netz ablesen, die mit viel Hass, sexualisierten Gewaltphantasien 
und Mordaufrufen einen Umgang finden müssen und allein gelassen werden. 
Diese Entwicklungen führen dazu, dass sich engagierte Menschen aus der 
Demokratiearbeit vor Ort zurückziehen (werden).  

  
Geschlecht spielt in allen Teilen der Rechten eine zentrale Rolle und sollte daher 
angemessene Berücksichtigung in der Programmgestaltung finden. 
Geschlechterverhältnisse und Ungleichwertigkeitsvorstellungen in Bezug auf Geschlecht 
werden im Bundesprogramm aber eklatant vernachlässigt. Der Aufbau eines 
Kompetenznetzwerkes zu Sexismus oder eine Ausschreibung, die Träger zur Arbeit an 
Geschlechterverhältnissen oder Ansätzen der geschlechterreflektierenden Pädagogik für 
die Diskriminierungs- und Rechtsextremismus-Prävention ermutigt, wurden nicht 
berücksichtigt. Die Förderung für Modellprojekte im Feld Homo- und Trans*feindlichkeit 
wurde zudem massiv eingeschränkt. 
  
Es bedarf gesonderter Benennungen und Ressourcen, die eine vertiefte und fokussierte 
Bearbeitung und Weiterentwicklung geschlechterreflektierender Perspektiven 
ermöglichen. Das Bundesprogramm muss unter diesen Aspekten dringend und 
unverzüglich nachgebessert werden. 
Wir unterstützen Sie gern bei der fachlichen Weiterentwicklung von Präventionsarbeit, 
Demokratie- und Vielfaltsförderung unter Berücksichtigung von Gender. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
für den bundesweiten Arbeitskreis geschlechterreflektierende 
Rechtsextremismusprävention  
 
Judith Rahner und Enrico Glaser, Fachstelle Gender, GMF und Rechtsextremismus 
Prof. Dr. Esther Lehnert, Alice Salomon Hochschule 
Prof. Dr. Heike Radvan, BTU Cottbus 
 
Kontakt und Rückfragen: fachstelle@amadeu-antonio-stiftung.de  
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Prof. Dr. Kordula Knaus, Universität Bayreuth 
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Andreas Hechler, Dissens - Institut für Bildung und Forschung, Berlin 
Prof. Dr. Katharina Schramm, Universität Bayreuth 
Dr. Daniel Holtermann, Dissens - Institut für Bildung und Forschung, Berlin 
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Hartwig Schuck, Dissens - Institut für Bildung und Forschung, Berlin 
Prof. Dr. Theresa Heyd, Universität Greifswald 
Prof. Dr. Jeanne Cortiel, Universiät Bayreuth  
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Berlin 
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Dr. Sven Leuckert, Technische Universität Dresden 
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Dr. Michael Westphal, Universität Münster 
Prof. Dr. Christine Hanke, Universität Bayreuth  
Prof. Dr. Ulrike Bergermann, HBK Braunschweig 
Professor Dr. Johannes Verch, Alice Salomon Hochschule Berlin 
Claire M Massey - Greifswald University 
Prof Dr. Rainer Fretschner, Alice Salomon Hochschule Berlin 
Prof. Dr. Matthew G. Hannah, Universität Bayreuth 
Prof. Dr. Annette Keck, Ludwig-Maximililans-Universität, München 
Prof. Dr. Anno Mungen, fimt, Universität Bayreuth 
Dr. Susan Reichelt, Universität Greifswald 
Dr. Antje Schrupp, Politikwissenschaftlerin und Publizistin, Frankfurt am Main 
Saleh Aljadeeah, Universität Bayreuth 
PD Dr. Martin Holtz, Universität Greifswald 
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Prof. Dr. Tatjana Schneider, TU Braunschweig 
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Prof. Dr. Cordelia Heß, Universität Greifswald 
Anneliese Niehoff, Universität Bremen 
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Birgit Mair, Rechtsextremismus-Expertin und Buchautorin, ISFBB e.V. Nürnberg 
Prof. Dr. Kristin Skottki, Universität Bayreuth 
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Dr. des. Yvonne Bindrim, Universität Greifswald 
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Marina Konrad, Fachschaftrat Ethics - Economics, Law and Politics der Ruhr-
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Rechtsextremismus/Neonazismus, Hochschule Düsseldorf 
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Dr. Lina Vollmer, Dipl.-Sozialwissenschaftlerin 
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Anne Rimbach, M.A., Universität Kiel  
Prof. Dr. Sylvia Stracke, Universitätsmedizin Greifswald 
Prof. Dr. Jürgen Budde, Euorpa-Universität Flensburg 
Dr. Johanna Hoerning, TU Berlin 
Prof. Dr. Sara Burkhardt, Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle  
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Jun.-Prof. Julia Bee, Bauhaus -Universität Weimar 
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Dr. Gisela Notz, Sozialwissenschaftlerin, Berlin 
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Prof. Dr. Diana Düring, EAH Jena 
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Julia Willie Hamburg, bildungspolitische Sprecherin, Landtagsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen Niedersachsen 
Prof.in Dr. Stefanie Sauer, Brandenburgische Technische Universität Cottbus-
Senftenberg 
Anja Piel, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen Fraktion im 
Niedersächsischen Landtag 
Prof. Dr. Jan Distelmeyer, Europäische Medienwissenschaft, FH Potsdam & 
Universität Potsdam   
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